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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
h in  alles Gute  u n d  Gottes Segen. 

Heute Dienstag 
Walter LITSCHER, Sägastr. 353, Nen-
deln, z u m  84. Geburtstag 

Jose f  BANZER, A n  der Halde 21, Trie-
sen, z u m  82. Geburtstag 

Irmgard HARRER, Buchenweg 1, Va­
duz, z u m  80. Geburtstag 

Dlensljubiläum 
In de r  Keramik Werkstatt Schaedler 
AG konn te  Herr Karl Burtscher, Son­
nenbergstrasse 21 a, Nüziders/Vorarl-
berg, sein 30-jähriges Dienstjubiläum 
feiern. Herr Burtscher ist bei der  Kera­
mik Werkstatt  Schaedler i n  Nendeln in  
der  Kachelproduktion tätig. Der Gratu­
lation der  Firmenleitung schliesst sich 
die Liechtensteinische Industrie- und  
Handelskammer u n d  das Volksblatt 
gerne a n .  

P O U Z E I M E L P U N O E N  

Sachbeschädigung beim 
Jugendtreff 
BALZERS: Zwischen Freitag u n d  M o n ­
t ag  demolierten Unbekannte mit e i ­
nem Hammer die Zugangstür  zum A b ­
stellraum der Disko «Scharmotz». Zum 
jetzigen Zeitpunkt kann noch  nicht  
gesagt werden, ob die Täter etwas g e ­
stohlen haben.  

Münzautomaten 
aufgebrochen 
VADUZ: Eine unbekannte Täterschaft 
brach i n  der  Nacht v o n  Freitag auf 
Samstag bei einem Mehrfamilienhaus 
in Vaduz die Münzautomaten der 
Waschmaschinen a u f  u n d  entwendete 
Münzen in nicht bekanntem Betrag. A n  
den Automaten entstand Sachschaden. 

Seit über zehn Jahren 
kein Führerschein 
SCHAANWALD: A m  Montagvormittag 
wurde ein österreichischer Staatsan­
gehöriger bei der  Einreise nach Liech­
tenstein kontrolliert. Wie festgestellt 
werden musste, ha t  der  42-jährige Au-
tolenker seit über  zehn Jahren Führer­
scheinentzug. Die Weiterfahrt wurde 
verhindert, e r  wird der  FL-Staatsan-
waltschaft angezeigt. 

B R I E F F R E U N P S C H A F T  

Karsten Müller aus Bad Schandau in 
Deutschland sammelt Ansichtskarten 
und möchte a u f  dem Weg der  Brief­
freundschaft seinem Hobby frönen. Er 
kann anstat t  Ansichtskarten auch 
Briefmarken z u m  Austausch anbieten. 
Seine Adresse: Karsten Müller, Zau-
kenweg 2, D-01814 Bad Schandau,  
Deutschland. ! 

Michiko, eine 16-jährige Schülerin aus  
Japan,  wünscht  sich sehnlichst Brief­
kontakte zu j u n g e n  Leuten aus  Liech­
tenstein. Zu ihren Hobbies gehören 
Filme und  Musik, wobei ihre besonde­
re Liebe dem Klavierspiel gilt. Ihre 
Adresse: Michiko Kubota, 38 -10  Aoya-
gi-Cho, Hako Date-Shi, Hokkaido, 
040-0044 
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Radfahren ist gesund - aber sicher? 
Mit einem Wettbewerb will der Verkehrs-Club das Radfahren im Alltag fordern 

M i t  d e m  derzei t  laufenden.  Wet tbe­
w e r b  «Radfahren f ü r  ih re  Gesund­
heit» will d e r  Verkehrs-Club v o r  a l ­
l e m  das  Radfahren  i m  All tag  fördern.  
Wet tbewerbsformulare  s ind  bei d e n  
Geschäftsstellen d e r  Liechtensteini­
schen  Landesbank erhältlich, d e m  
Hauptsponsor.  Mi tmachen  l o h n t  sich 
n icht  n u r  wegen  d e r  s chönen  Preise 
- sondern; v o r  allem d e r  e igenen  Ge­
sundhe i t  zuliebe. 

Herzinfarkt, Bluthochdruck, Diabetes, 
Übergewicht, Rückenschmerzen, Ge­
lenkprobleme - alle diese Zivilisati­
onskrankheiten werden verhindert  
oder  verlangsamt durch regelmässige, 
lustvolle Bewegung, Wer seine All­
tagswege m i t  d e m  Rad oder  z u  Fuss 
zurücklegt, t u t  sich selbst also einen 
grossen Gefallen. Doch de r  Verkehrs-
Club wird immer  wieder  mit  der  Frage 
konfrontiert, o b  das  v o n  ihm empfoh­
lene u n d  durch  den  Wettbewerb «Rad­
fahren filr Ihre Gesundheit» geförderte 
Radfahren d e n n  auch  sicher sei. 

Ist Radfahren attraktiv? 
A n  den  Behörden u n d  Unternehmen 

liegt es, das  «Sich-selbst-Bewegen» per 

Fahrrad u n d  z u  Fuss noch,  attraktiver 
u n d  sicherer z u  machen durch Mass­
nahmen wie:  

• Engmaschiges Fusswegenetz in 
den Gemeinden. 

• Zentrumsnahes Radwegenetz in 
den Gemeinden. 

• Zielnahe überdachte Radständer 
bei öffentlichen Gebäuden u n d  Ge­

schäften/Firmen. 
• Durchgehende, möglichst direkte 

Radwege zwischen den Gemeinden. 
• Tempo 3 0  innerorts für  Wohnge­

biete u n d  Gefahrenstellen. 

Ist Radfahren sicher? 
Radfahrer/-innen bestimmen durch 

gelassene aber  bestimmte Fahrweis'e 

u n d  Einhalten v o n  Verkehrsregeln ihre 
Sicherheit selbst mit. Besonders z u  b e ­
achten s ind:  

• 70 c m  bis 1 m Abstand zum Stras-
senrand u n d  z u  parkierten Autos e i n ­
halten. 

• 70 c m  bis 1 m Abstand zu Leitlinie 
einhalten z.B. a u f  Einspurstrecke. 

• Im Zweifel nicht rechts vorfahren, 
speziell sich nie neben Lkw/Bus stellen. 

• Vor dem Linksabbiegen zurück­
schauen, Handzeichen geben u n d  e i n -
spuren. 

• Vor dem Kreisel einspuren u n d  im 
Kreisel gegen die Spurmitte fahren. 

• Durch gute  Beleuchtung u n d  Re­
flektoren in Dämmerung und  Dunkel­
heit gesehen werden. 

• Immer gut  sitzenden Velohelm z u m  
Schutz vor  Kopfverletzungen tragen. 

• Nie in Parklücken oder Busbuch­
ten ausweichen. 

Falls dennoch ein Unfall passieren 
sollte: Die Polizei rufen, da  m a n  a l s  
Radfahrer/-in praktisch immer verletzt 
ist. Und etwa 2/3 der  Unfälle werden 
durch die AutoIenker/-innen verur ­
sacht. Übrigens ist Radfahren umSo s i ­
cherer, j e  m e h r  Leute mit dem Fahrrad 
unterwegs sind.  

Polizeiliche Information zum Staatsfeiertag 
Öffentliche Verkehrsmittel: 

W i r  empfehlen, die öffentlichen 
Verkehrsmittel (Nulltarif) zu benutzen, 
die Sie bis ins Zentrum fahren. 

Strassensperren: 
8.30 bis ca. 14 Uhr: Fürst-Franz-Jo-

sef-Strasse ab Hotel Schlüssle u n d  
Bergstrasse nach Triesenberg. Strasse 
a b  Ortsteil Frommenhaus in Richtung 
Vaduz. 

11.30 - ca. 02 Uhr: Zentrum Vaduz 
zwischen Linden- u n d  Adlerkreisel. 

Umleitungen: 
Die Umleitungsrouten filr Pkws und 

Cars sind signalisiert. 
Pkws aus Richtung Unterland: 

Landstrasse - Lochgasse - Rhein­
d a m m  - Zollstrasse - Aukreisel -
Austrasse. 

Pkws aus Richtung Balzers: 
Austrasse - Zollstrasse - Binnen­

d a m m  - Lochgasse - Landstrasse. 
Schweiverkehr (Cars): Autobahn A 13. 

Verkehrslenkung zu den Park­
plätzen und Wegfahrt von den 
Parkplätzen: 

Pkws aus Richtung Unterland soll­
ten  die Parkzonen «Nord» oder  «Zen­
trum», solche aus  Richtung Balzers die 

TKtiCH/ KAUIRS 

Parkzonen «Süd» oder «Zentrum» 
benützen,  u m  bei der  Wegfahrt einen 
besseren Verkehrsfluss zu haben, a n ­
dernfalls müssen Sie einen grösseren 
Umweg in Kauf  nehmen.  (Siehe Park­
zonen). 

Pkw-Parkplätze: 
Diese sind ent lang der Umleitungs­

routen signalisiert. 

Car-Parkplätze: 
Cars können nur  aus  Richtung Trie-

sen oder aus Richtung Rheinbrücke zu 
den Car-Parkplätzen gelangen. 

Behindertenparkplätze: 
Herrengasse, Heiligkreuz oder  

Markplatzgarage (via Zollstrasse -
Wuhrstrasse - Rhätikonstrasse -
Kirchstrasse - Giessenstrasse). 

Taxistände: 
Signalisierte Taxistände finden Sie 

a u f  der  Herrengasse (in Richtung 
Nord) u n d  bei der  Strasse «Heilig­

kreuz» (in Richtung Süd). 

Lastwagenverbot: 
Am Staatsfeiertag ist in Liechten­

stein Fahrverbot für schwere Motor­
wagen, gewerbliche Traktoren, A r ­
beitsmotorwagen sowie Sattelmotor­
fahrzeuge über  5 t Gesamtgewicht. 

Verkehrssicherheit: 
Auch a m  Staatsfeiertag nach d e m  

Motto: «Wer fährt t r inkt-nicht ,  we r  
trinkt fährt nicht». 

Verhaltene Verkäufe 
Erlebnispass Liechtenstein in der Zwischenbilanz 

D e r  sei t  d e m  Mai  lancierte  Erleb­
n ispass  Liechtenstein i s t  l angsam a n ­
gelaufen.  G r u n d  d a f ü r  ist  l a u t  Tho­
m a s  Pfiffner v o n  Liechtenstein Tou­
r ismus ,  d e r  noch  z u  ger inge  B e -
kann the i t sg rad  des  n e u e n  Angebotes .  

.  Doris Meier 

In den ersten drei Monaten sind rund 
6 0  Erlebnispässe abgesetzt worden, 
berichtet Thomas Pfiffner. Im Mai u n d  
Jun i  seien die Verkäufe sehr  zaghaft  
gewesen, im Juli seien sie d a n n  aller­
dings besser gelaufen. Dass de r  Erleb­
nispass nicht gleich v o n  Anfang  v e r ­
kauft  wird wie warme Semmeln, beun­
ruhigt Thomas Pfiffner wenig. Schliess­
lich sei das Angebot j a  in diesem J a h r  
z u m  ersten Mal a u f  dem Markt. «Das 
Projekt ist langfristig ausgelegt», s o  
Pfiffner, ausserdem laufe die Aktion 
noch  bis Mitte Oktober und  bis dahin 
könnten  sich die Zahlen auch noch 
verbessern. Parallel zum Erlebnispass 

werden im Ausland verstärkt Medien-
u n d  Marketingaktivitäten durchge­
führt, u m  im Ausland den Begriff Feri­
e n -  u n d  Freizeitland Liechtenstein zu 
etablieren. 

Positive Rückmeldungen 
Die Rückmeldungen der  einheimi­

schen Hoteliers im Bezug a u f  dieses 
neu  lancierte Angebot seien gut, be­
tonte  Pfiffner. A u f  diese Weise sehe 
der  Gast gebündelt, was das Land alles 
z u  bieten habe. Der Erlebnispass ve r ­
steht sich als «Ail-Inclusive Card». Der 
Feriengast ha t  damit uneingeschränk­
ten  Zutritt zu 17 touristischen Ange­
boten in Liechtenstein. Ausserdem h a ­
ben  Passinhaber Anspruch a u f  zahlrei­
che Sonderleistungen u n d  erhalten Er­
mässigungen a u f  Theaterproduktionen 
u n d  Klassikkonzerte. Der Pass richtet 
sich einerseits a n  Feriengäste, Kurzur-
Iäuber sowie Tagesgäste, ist abe r  auch  
für Einheimische attraktiv. Vor allem 
als Geschenk für Freunde u n d  aus län­
dische Verwandte werde der  Pass v o n  

Es gibt vier verschiedene Erlebnispässe: Je einen 3-Tagespass und j e  einen 7-Ta-
gespass f ü r  Familien und Erwachsene. 

Einheimischen gerne gekauft, so Tho- meisten besucht wurden bisher d ie  
mas Pfiffner. Mit dem Erlebnispass a m  Bergbahnen Malbun. 


